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EDITORIAL
Liebe Nur wer von dem einen Ufer losschwimmt,

Leserin, kann das andere erreichen

lieber oder

l^eser
Sind wir süchtig nach Suchtdiagnosen

Die aktuellen Zahlen im Suchtbereich deuten gesellschaftlich

gesehen eher auf eine Chronifizierung der Drogenprobleme hin.

Das kann nicht nur daran liegen, dass „nicht genug" getan wird.

Vielmehr scheint es so zu sein, dass die Lösungsversuche selbst

zum Problem geworden sind und zu chronifizieren drohen. Darum

geht es im Hauptartikel dieses DrogenMagazins unter dem Titel:

Wie chronifiziere ich Suchtkranke am besten?

Demgegenüber stellen wir im Dossier einen Ansatz vor, der

aufzeigt, wohin es führt, wenn der Begriff „Sucht" ausgeweitet
wird. Titel: Süchtig nach Suchtdiagnosen.

Beides befruchtet sich gegenseitig:

• Lohnt der Aufbruch zum anderen Ufer gar nicht, weil wir eh alle

Süchtige sind und alle unsere Probleme eben auch

Suchtprobleme sind?

oder

• Könnte der Aufbruch zum anderen Ufer damit beginnen, dass

wir uns zunächst(und endlich einmal) mit unserem Verständnis

von Sucht auseinandersetzen?
rit

Doch lesen Sie selbst Kurt Gschwind-Botteron
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